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Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. | 


Montag, den 13. Oktober 1817, 


Schreiben aus Weſtphalen, vom 
8 28. September. ; 
Es war die Geiſtlichkeit der Graffcheft Mark, 
welche zuerſt den Gedanken der Vereinigung 


beider proteſtantiſchen Kirchen thaͤtig auffaßte, 


Wunſch und Vorſatz ſchon im Sur 
Öffentlich ausſprach. Nach längerer 


und ihren 
lius 1816 


Vorbereſtung im Stillen traten die Prediger 


am ı5ten, 17 und i8ten dieſes, zur erſten ge⸗ 


dere führte ein 


berbei; die proteſtautiſchen Konſiſtörialraͤtbe zu 


2 Heinsberg und Drier 


dige 
helder 


De? 


ge an, 
ferner keinen 


1 


Von der Tiederelbe, vom 1. Oktober. N 


Durch ein Umlaufſchreiben find die auswaͤr⸗ 


tigen Geſandten zu St. Petersburg unterrichtet 
daß, da der Staatsſekretair Graf Neſſelrode 


dem Kaifer nach Moskau folge, der Staats 


rath von Oubril die laufenden Geſchaͤfte mit 
den Geſandten betreiben werde. : 
In Petersburg bat ſich das daſige Handels 
haus Iwan Michailow mit einer Summe von 
1,700 500 Rubel fallirt erklärt, f 
Die blühende Holſteinſche Handelsſtadt Neu⸗ 
ſtadt an der Oſtſee, iſt am 29. September bei 


einem heftigen Sturm bis auf 30 Haͤuſer ab⸗ 


gebrannt. f : i 
Das Reformations⸗Jubilaäum fol auf Is⸗ 
land, den Färdern, den Weſtindiſchen und 
Oſtindiſchen Beſitzungen Dänemarks eben fo 
gefeiert werden, wie in den übrigen Oaͤniſchen 
Staaten. 0 RE 55 
5 Wien, vom 24. September. 
Zwiſchen dem Kaͤrnthner⸗ und Stubenthor 
iſt ein neues Thor erbaut worden, welches 
mittelſt zweier Brücken gerade zu dem Palals 


der Erzberzogin Beatrir auf dem Rennwege 
fuͤhrt. Es fol am kuͤnftigen Franzenstag er⸗ 
oͤffnet werden, und den Namen „Rorolinenbrüͤ⸗ 


cke“ fuͤbren. b % N 

Am ısten, den Tag nach dem Dode feiner 
Gemablin, traf der Herzog Palatinus mit der 
Mutter und den Beiden Schweſtern derſelben, 
zu Ofen ein. Am often ſollte die Leiche in 


die Gruft der reformirten Kirche zu Peſth bei⸗ 


geſetzt, am 


ı8ten das Zwillingspaar getauft 
werden. 7 — 


men. 


Um dem Galliziſchen Adel die Wege zur 
Ausbildung für das Vaterland zu erweitern, 
ſellen kuͤnftig den beſoldeten Ausſchußbeiſitzern 
der Staͤnde, aus jedem der drei hoͤhern Staͤn⸗ 
de, noch zwei unbeſoldete Beiſitzer zugeſellt 
werden. : Si 
Die Uniformen für die Galliziſchen Stände 
können in Deutſcher und Polniſcher Tracht ger 
waͤblt werden. Zur Gallauniform iſt roth mit 
blauen Aufſchlaͤgen und goldner Stickerei be⸗ 
ſtimmt. 2 
Zu Hermanſtadt war der Kaiſer nur einmal 
(1788) noch als Kronprinz geweſen. >= 
Mehrere Perſonen, die ſich bei Erſtickung der 
Peſt in Dalmatien und Raguſa ausg'zeichnet, 
baben Belobungsſchreiben, Orden, Medaillen, 
oder Geldgeſchenke erhalten. b f 
Die pPeſt hatte in Pera ſowohl als in Bu⸗ 
yukdere in einem verheerenden Grade zugenom⸗ 
Auch unser den Tuͤrken aͤußern ſich merk⸗ 
liche Spuren dieſes Uebels, 10 Perſonen von 


dem Gefolge des Großvezirs find bereits dar, ch 
Dersbei der Oeſtreichiſchen Ge⸗ 


an geſtorben, 
ſandſchaft angeſtellte Kapu Oglan (Pforten 
knabe) ward gleichfalls ein Dpfer dieſer Seu⸗ 
che; ja fie hatte ſich, aller Vorſichtsmaaß regeln 
ungeachtet, ſogar in das Haus des Kaiferl, 
Oeſtreichiſchen Internuntius, Freiherr v. Stür⸗ 
mer, eingeſchlichen, und deſſen jüngſten Sohn, 


8 einen neunjäbrigen hoffnungsvollen Knaben das 


bingerafft. In Folge dieſes traurigen Ereig⸗ 
niſſes bat gedachter Internuntius mit dem 
ganzen Geſandſchafts⸗Perſonale Bupukdere ver⸗ 
-laffen und ſich nach dem Dorfe Belgrad (eine 
Stunde weiter nördlicher von da) begeben. 

Noch vor dem am 1gten v. M. begonnenen 
Bairamsfeſte, war zu Konſtantinopel das von 
dem Gouverneur von Belgrad eingeſendete 
Haupt des bekannten Kara⸗Jorghy, oder Czer⸗ 
nis Georg (schwarzer Georg), eingetroffen. Es 


ſcheint, daß Czerni⸗Georg bei feiner Ankunft 


im Dorfe Haſſanye, unweit Semeydria, bei 
dem dortigen Kneſen Voitza einkehrte und von 
demſelben mit verſtellter Gaſtfreundſchaft auf 
genommen wurde. Doch bald ſiel er als 
Opfer des Haſſes, den er ſich ſchon waͤhrend des 
von ihm organſſirten Aufſtandes durch mehre⸗ 
re Grauſamkeiten zugezogen, und der Furcht 
vor ſeinen künftigen Unrube foͤrdernden, weit 
ausſehenden Planen. Es wurde von obgedach⸗ 
tem Kneſen dem Belgrader Paſcha Nachricht 
von Czerni⸗Georg's Ankunft erſtattet, und ihm 
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zugleich deſſen Haupt als ein Beweis der Treue 
gegen die hohe Pforte uͤberſendet. Dieſer Kopf 
iſt jedoch nicht wie gewohnlich, an den Tho⸗ 
ren des Serails zu Konſtantinopel zur öffent - 
lichen Schau ausgeſtellt worden. “a 


Paris, vom 39. September. 


Der Praͤſident unſers Wahlkollegiums, Herr 
Bennet, hat eine Addreſſe an die Waͤhler en 
laſſen, worin er fie erinnert, daß das Unglück 
Fraukreichs großentbeild aus der allgemeinen 
Sorgloſigkeit entſprungen ſey. Die guten Bin 
ger haͤtten ſich zu Hauſe gehalten, daher den 
Boͤſen freies Spiel in den Verſammlungen ges 
laſſen, und die Zerrüttung Frankreichs ſep da⸗ 
von die Folge geweſen. er & 
- Während der Verſammlungen find die Nas 
tionalgarden, die zu den Wählern gebören, 
vom Dienſt frei; nur müffen fie ohne Uniform 
und Waffen erſcheinen. Vor den Verſamm⸗ 
lungen aber halten bloß Nationalgarden Wa⸗ 

e 


„Clarkes Entfernung aus dem Miniſterium 
iſt keine Ungnade; er ſtebt fortwährend in Gunſt 
bei dem König, und verdient dieſelbe wegen 
feiner perſoͤnlichen Eigenſchaften und der exem⸗ 
plariſchen Treue, die er dem Monarchen in der 
ſchwierigen Epoche vom März 18 
bat. Er ſoll, ſagt man, zu einem der Befehls, 
baber der Koͤnigl. Leibwache ernannt ſeyn, 
Allein da er mit den uͤbrigen Miniſtern nicht 
barmonirte, fo wird fein Abgang als ein guͤn⸗ 
ſtiges Ereigniß betrachtet, indem nun die ſchon 
ange erſehnte Einheit wirklich beſteht, und 
Clarke überdies, als Miniſter, bei dem Publi⸗ 
kum und der Armee nicht mehr das Zutrauen 
genoß, indem der Chef eines fo wichtigen Des 
partements ſteben muß. Die Beratbſchlagun⸗ 
gen über das Budget in der letzten Deputits 
tenkammer baben ihm in der öffentlichen Mei⸗ 
nung viel geſchadet, obgleich man perſoͤnlich keine 
Bereicherung vorwerfen kann. ER 
Durch die Aufnahme Davouſts unter die 
Koͤnigl. Marſchaͤlle, meint ein Pariſer Blatt, 
habe man Dienſte belohnen wollen, „die der 
Fuͤrſt geleiſtet habe, und die man bis dahin 
nicht anerkennen wollen, welche ihn aber dies 
fer. Ehre ganz würdig machten, und die er zu 
geſtehen ſich jetzt nicht mehr fürchte. (Noch 
nach der Schlacht bei Waterloo hatte jedoch 
Davouſt eine Addreſſe unterzeichnet, worin es 
beißt; Frankreich habe die Bourbons verwor⸗ 


1 
5 * 7 


3 


1815 bewieſen 


ken, well biefelben nicht mehr für das Volk 


paßten.) 5 i i 
Der Koͤnig hat die Freiheit der Stadt Mar⸗ 
ſeille dabin beſtimmt, daß der Seehandel zwar 
fo wenig als möglich Beſchraͤnkungen unter⸗ 
worfen ſeyn ſolle, daß aber zum Vortheil des 
innern Handels die Geſetze in Betreff des Zoll⸗ 
weſens, mit Vorbehalt einiger Milderungen, in 
Kraft geſetzt werden ſollen. N x 
Von Breſt aus iſt am laten die zur Beſitz⸗ 
nahme von Cayenne beſtimmie Eskadre, uns 
ter dem Capitain Bergeret in See gegan⸗ 
gen. Generallieutenant Carra St. Cyr, Kom; 
mandant der Kolonie, befindet ſich am Bord 
der Fregatte Flora. Sa ; 
Wellington iſt wieder in ſein Hauptquartier 
nach Cambrai zuruͤckgekommen. = 
Gegen die Mörder des Herrn Fualdes iſt 
nun das Urtheil geſprochen; 4 Männer, Ba⸗ 
ſtide-Grammont, Jauſion, Bay, Colard und 


die Wittwe Bancal find zum Tode verurtheilt, 


( Bancal ſelbſt war im Gefaͤnguiß verſterben) 
Mioſſon lebenslang zur Galeere, Anna Benoit 
lebenslang und Bous quier auf ein Jahr zum 
Gefaͤngniß. Die Gründe des Urtbells ſind noch 
nicht bekanur. Gegen Madame Manſon FE nun 
Verhaft erkannt. Alle Birten, ſelbſt von Gr 
ten des Sachwalters der Angeklagten! ſie 
mochte frei ihr Zeugniß ablegen, waren ver: 
geblich. Als er ſagte „Fürchten Sie die An⸗ 
geklagten? fie find ja in Feſſeln!“ fuhr sie 
mit den Worten heraus: „Nein, nicht alle 
Verbrecher find. gefeſſelt.“ Jetzt drang der 
Präſident in ſie, die Unbekaunten zu nennen; 
und als ſie erklärte; „die Wahrheit darf nicht 
über meine Lippen gebn,“ ward ihre Verhaf⸗ 
tung verfügt, Die Verurtheilten haben ap⸗ 
pellirt. i 
Hamel, der feine. im Ehebruch ertappte Toch⸗ 
ter ermordet, batte nicht aus Ehrgefühl, fon 
dern aus altem Groll den Mord begangen. 
Dupont von Nemours, Mitglied des Inſti⸗ 
tuts, iſt 78 Jahr ale in Virginien geſtor ben. 
Zu Madrit iſt die Liſte der Gnadenbezeu⸗ 
gungen wegen Entbindung der Koͤnigin be⸗ 
Jaant gemacht. Der Groß Inquiſitor iſt zum 
Staatsrath ernannt und der Finanzminiſter 
Garay zum Großkreuz des Ordens Karls 3. 
5 Alle Portugieſen, welche wegen ihres politi⸗ 
fen Betragens während der Franzoͤſiſchen 
Invaſion das Land raͤumen mußten, haben Er⸗ 
ſaubniß zur Röckkehr erhalten. Die abweſend 


zum Tode verurtheilten koͤnnen auf Durch ſich: 
ihres Prozeſſes antragen. 35355 
= London, vom 20, Geptember.. 
Endlich bat die Bank beſchloſſen, ihre vor 
dem 1. Januar d. J. ausgegebene Noten mit 
baarem Gelde zu bezahlen. Die Steuer» Com 
tolleure baben Befebl, eine allgemeine Bſſita⸗ 
tion der Haͤuſer und Fenſter in ihren Bezirken 
vorzunehmen, wodurch man eine bedeutende 
Vermehrung des Ertrags der bekannten Thür, 
und Fenſterſteuer erwartet, da es ſehr viele 
Fenſter und Häufer giebt, die in der jetzigen 
Steuerliſte nicht mit aufgeführt find. 

Am Dienſtage baben die Herren Rotbſchild 
und Baring mit Auszahlung der am a2ften - 
fähigen Dividenden: für die Franzöſiſchen 5 
Procent den Anfong gemacht. 5 
Ein bieſiges Blatt wiederholt den Vorſchlag, 


N 
N. 


von den im Auslande lebenden Englaͤndern ei⸗ 


ne Abgabe zu erheben, indem dieſe die Con; 


ſumtions⸗ und andere ähnliche Steuern dem 


Staate entzoͤgen. In Frankreich könne jemand 
um 2500 Pfund leben, während man in Eng⸗ 
land 5000 branche. Der Herzog von Kent, 
der in Brüffet lebt, iſt dadurch in den Stand 
geſetzt worden, 80000 Pfd. Sterling von ſei⸗ 
ner Schuld abzutragen. Man berechnet aber, 
daß doch feit 6 Monaten nicht weniger als k. 
Million Pfd. Sterl,. von unſern wandernden 
Mübuͤrgern dem Vaterlande entzogen ſind. 


Die neueſten Nachrichten über den von neuem 


taglich mehr ſich erweiternden Handel in Leeds 
und Läncaſter lauten ſehr erfreulich. An meh 
reren Orten, unter andern in Bolton, iſt das 
Arbeitslohn bereits erhoht worden und folk. 
noch mehr erboͤht werden. 

Wenn es neuer Beweſſe bedürfte, ſagt ein 
Miniſterialblatt, um darzuthun, daß an der 
Bedraͤngniß, worin ſich unſer Handel befand, 
keine wirkliche Abnabme deſſelben Schuld war, 
ſondern einzig zufällige Umſtaͤnde, fo wuͤrde 
der gegenwärtige Zuſtand der Citp fie in rei⸗ 
chem Maagſſe liefern. Wenn, wie es geſtern 
der Fall war, 15 Kiſten Indigo an einem 
Morgen durch vier verſchiedene Haͤnde gehen, 
daß jedesmal 10 Pfund St. per Kiſte dabei 
gewonnen werden, ſo darf man daraus ſchlieſ⸗ 
fen, daß Englands Kapitale und der Handels 
geiſt der Nation bald wieder ihren gehörigen 
Standpunkt gefunden haben werden. 

Unſere Polizeidiener greifen haufig Leute auf, 
die gegen das Verbot, mit Schuͤbkarren auf 
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dem Bärgevffeig Fagsem. Einer bemächtigte 


In Liverpool hat man eine ſebhr wichtige 


Schmuggelel entdeckt, die bisher mittelſt einer 
groſſen, als ein fremdes Kauffahrteiſchiff ein 
gerichteten, mit falſchem Deck ıc. verſehenen 
Gabarre getrieben wurde. Es heißt, daß dies 
ſer Betrug ſchon lange im Gange gewefen: iff. 


Statt des Admirals Dückworth bat nun 


Lord Exmouth das Kommando in Plymouth 


erhalten. 


Marine zu Adjutanten ernennen, welche die 
naͤmlichen Vorzuͤge genießen ſollen, als die aus 
der Land Armer zu Adjutanten des Königs 
befoͤrderten Offtziere, 

"Der Herzog von Slouceſter bat am 17ten 


Der Regent will mehrere Offiziere von der 


diefes auf der Fregatte Tigris eine Luſtfahrt 
nach der Inſel Euernſey gemacht. Am 19ten 
ſchifften Se. Könige. Hoheit, boͤchſt zufrieden 


mit ibrem Aufenthalte, nach Jerſey ein. 
(Beide Inſeln liegen an der Kuͤſte von Nor⸗ 


mandie, find ſeit faſt 800 Jahren Engl. Ei⸗ 


genthum, und der letzte Reſt von den weitläufs 


tigen, die Hälfte Frankreichs umfaſſenden früs 


bern Beſitzungen der Engländer in dieſem Rei⸗ 
e. Die Einwohner reden noch eine Franzoͤ⸗ 
iſche Mundart, find aber für Frankreich im 
Frieden als Schleichhaͤndler, im Kriege als 
Kaper ſchädlich. Ein Franz. Naturforſcher 


bemerkte neulich, daß auch die Bienen aus dies 


ſen Inſeln in Frankreich auf Beute ausgingen, 
und ihren Honig in der Normandie einfam⸗ 
melten.) E55 SE 

Der Großfurſt Michael wird einen Theil 
des kommenden Winters in London zubringen, 
und daßfelbe Haus beziehen, welches der Groß⸗ 
fürſt Nicolaus bewohnt hat. 

Die Ruſſiſche Regierung hat auf die Ent⸗ 


deckung, daß mehrere Engliſche Schiffe einen 


verbotenen Schleſchhandel in Archangel treiben, 


denſelben das Steuerruder abnehmen und die 


lieutenants von Tre 


die Schiffe moͤchten weggenomm werden. 


Die Ruſſen faſſen, wie unſere Blätter mel⸗ 4 


den, nach und nach in Amerika Fuß; 1813 


haben fie von Ocholz aus die Kuͤſte von Ame, 
rika bis auf 500 Meilen vom Columbaifluß 


befahren und ſich zu Badoga, zwiſchen dem 
38ſten und Zoffen Grade der nördlichen Brei⸗ 
te feſtgeſetzt. 
niſchen Niederlaſſungen in Californien, treiben 


ſie einen vortheilhaften Handel, und benutzen 


einen fruchtbaren Boden und einen vortheil⸗ 
haften Himmelsſtrich, um ihre mehr gegen den 
Nordpol gelegenen Beſitzungen mit Lebensmit⸗ 
teln zu verſorgen. Sie haben auf der Inſel 
Kobia eine betraͤchtliche Feſtung angelegt: 


—— — — —ᷣ— Dq — 


Edictal Citation. 


gericht zu Freyenwalde an der Oder wird, auf 
Anſuchen der verehel Büch ſenmacher Herrmann 
gebornen Bachenbruch, Bebufs der Todes⸗ 
Erklaͤrung, deren, ſeit dem Sabre 1896 vom 


Bachenbruch, der als Kanonier im Jahre 
1806 bei der Kompagnie des d 

ar Teander, und der Batterie 
des Lieutenant Willmann, geſtanden, nachher 
aber unter das damals in der Gegend von 
Danzig fireifende v. Zerzbergſche Korps ger 
gangen, und als ſolches geſprengt, fol er von 
den Towardzps⸗ erſtochen worden ſeyn — ſo 
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Von dem Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadt⸗ 


hier abreiſender Bruder Carl Auguſt Wilhelm 


wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſene unbekann⸗ 


ten Erben und Erbnebmer ad terminum den 
21. Juli 1818. Vormittags 11 Uhr mit 
der Auflage hierdurch edictaliter vorgeladen, 
ſich vor oder in dem Termin im hieſigen Land⸗ 
und Stadtgericht ſchriftlich, oder perfönfich 


zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu 


erwarten; widrigenfalls auf die Todes Erkfäs 

rung und was dem anhaͤngig, wird erkannt 

werden. Sr : ER 
Freyenwalde, den 27. September 1817. 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


* 


A n e HR Be 


Auf dem zweiten Damm No. 1289. find u 
haben: friſche einmarinirte Neunaugen, exteg 


friſche gegoſſene Lichte, fein gepackte Bam 
wolle, für ſehr billige Preiſmdme. 


— 


25 


en 


Sache unterſuchen lasen, Wan fürchtet, daß f 


Nur zehn Meilen von den Spas 


damaligen Obriſt- 
1 n 


